
Kometen sind eigenartige Himmelskörper. Sie tau-
chen aus den Tiefen des Alls auf, erfreuen uns eine
Zeit mit ihrem prachtvollen Aussehen, um dann
wieder im kosmischen Dunkel zu verschwinden. Sie
sind unscheinbare, relativ kleine eisige Schmutz -
bälle, oft ziemlich unförmig, eher einer fliegenden
Kartoffel ähnlich als einer Kugel. Wenn sie sich aber
auf ihrer Flugbahn der Sonne nähern, werden sie
plötzlich zu einer gewaltigen Leuchterscheinung
mit strahlender Hülle und riesigem Schweif. 

Kometen als unerwartete und unerklärliche Him-
melserscheinungen erschreckten die Menschheit
wahrscheinlich schon seit Urzeiten. Sie galten als
böse Omen für allerlei Plagen und Katastrophen,
ja sogar für den Weltuntergang. Trotz Wissenschaft
und Aufklärung sind derlei Ängste auch heute weit
verbreitet und werden – wie im Fall Mayakalender
und 2012 – auch von Massenmedien („angst sells“)
weiter verbreitet. Geschürte Ängste lenken aber nicht
nur von menschengemachten Krisen und Katastro-
phen ab, sondern quälen auch unsere Kinder.

Heuer jährt sich der Todestag von Johann Nestroy
zum 150. Mal. In seinem 1833 uraufgeführten Theater-
stück „Der böse Geist Lumpazivagabundus“ spielt
auch der Komet eine Rolle und bekommt sogar ein
eigenes Lied – samt folgender genialer satirischer
Einleitung, die er dem Schuster Knieriem in den
Mund legt: Ich hab' die Sach' schon lang heraus. Das
Astralfeuer des Sonnenzirkels ist in der goldenen
Zahl des Urions von dem Sternbild des Planeten-
systems in das Universum der Parallaxe mittelst
des Fixstern-Quadranten in die Ellipse der Ekliptik
geraten; folglich muß durch die Diagonale der
Approximation der perpendikulären Zirkeln der
nächste Komet die Welt zusammenstoßen. Diese
Berechnung is so klar wie Schuhwix... Im Refrain
des Couplets heißt es dann: 
Da wird einem halt angst und bang,� 
Die Welt steht auf kein’ Fall mehr lang.

Angst ist ein Alarmmechanismus, der den Körper
bei Gefahr auf höchste Spannung bringt, um schnell
reagieren zu können, zu flüchten oder zu kämpfen.

Funken sprühen,
Hände arbeiten.

Der Komet kommt heuer mit einer künstlerischen Performance auf den Karlsplatz. Er wird unseren Adventmarkt vor der
Karlskirche als kosmischer Kommentar zur Zeit begleiten und beleuchten. Gottfried Schmuck

Sie ist kein guter Ratgeber, denn Angst verengt auch
den Blick, trübt die Klarheit des Denkens. Sie lähmt
und macht abhängig, wenn sie immer wiederkehrt
und andauert. Wer aber die Angst überwindet und
Mut schöpft, kann frei werden, auf andere Menschen
zugehen und gemeinsam etwas bewirken. Gemein-
schaft stärkt und vervielfältigt das Potenzial der
Einzelnen. „Kommet“ ist so ein Aufruf, herbei zu
kommen (was auch im Wort Advent enthalten ist),
sich zusammen zu tun, einander in gegenseitiger
Achtung zu begegnen und gemeinsame Wege der
Bewahrung und Stärkung des Lebens zu entwickeln. 

Eine phonetische Verbindung mit kommen finden
wir in den Wörtern community, Kommunikation,
common(s) – was auf eine gemeinsame etymolo-
gische Wurzel hinweist. Gemeinschaft, Gemeinwohl,
Gemeingüter... werden immer mehr zu Quellen
eines weltweiten Wandels, den unsere Erde heute
so notwendig braucht. So gesehen ist der Komet
ein leuchtendes Symbol der Hoffnung und des Auf-
bruchs. Kommet und fürchtet euch nicht!
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23. Nov. – 23. Dez. 2012

Adventmarkt
vor der Karlskirche

täglich 12 – 20 Uhrwww.divinaart.at

RINGELSPIEL.
Originell und umweltfreund-
lich. Das erste Ringelg’spü 
aus Fundgegenständen von

radfahrendem Publikum ange-
trieben und witzig inszeniert
von Theatermacher Stefan
Novak und Konstrukteur 

Stefan Herzina. 

THE UNTOUCHABLES.
Der Strom für die 

Untouchables kommt diesmal
dank Bike It On nicht aus der
Steckdose, sondern wird von
den Besuchern durch fleißiges
Treten in die Pedale erzeugt.

Let’s work together!

KUNSTINSEL.
Eine Kunstinsel mit Kometen 

aus verschiedensten Materialien
steht heuer im Zentrum des

Adventmarktes. Unikate – kreiert
von KunsthandwerkerInnen von
divina art als Highlight und zum

Motto „Kom(m)et“ passend.

Kom(m)et!



Liebe Marktbesucherinnen und Marktbesucher!

Warum Jury?

Der Weihnachtsmarkt von divina art ist bekannt für
sein hohes Niveau an handwerklich/künstlerischen
Produkten.

Damit dies so bleibt und in Zukunft gesichert ist, hat
der Verein eine eigene Fachjury, bestehend aus
ordentlichen Mitgliedern, vor geraumer Zeit ins Leben
gerufen. 

Nicht zuletzt auch, um die von ihren Werken lebenden
Aussteller vor Plagiaten etc. zu schützen. 

Die Bewerber müssen jene Werke, die sie am Markt
anbieten wollen, der Jury persönlich vorlegen. Diese
entscheidet nach der Präsentation, ob die einge-
reichten Stücke den Qualitätskriterien von divina art
entsprechen:

Die handwerkliche und künstlerische Qualität der Ob-
jekte muss deutlich erkennbar sein, ebenso die  Eigen-
ständigkeit der Arbeit. Kopien und Nachahmungen
sind nicht gestattet. 

Die Art der Präsentation ist von großer Wichtigkeit,
da sich das schönste Objekt nicht gut ohne anspre-
chendes Umfeld verkaufen lässt.

Auf keinen Fall wird Handelsware zugelassen. Wenn
jemand diesem Gebot zuwiderhandelt, wird er(sie)
umgehend vom Markt ausgeschlossen.

Möglicherweise schreckt sich so manche/r bei diesen
Anforderungen, aber es dürfen sich alle, die guten
Mutes sind, bewerben. Die Jury freut sich auf neue
Bewerber.

Renate Jindra-Metal 
Jury divina art

EDITORIAL 

SCHULPROJEKT
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Für manche Menschen ist Betteln oder der Verkauf von Zeitungen eine lebensnotwendige Einkommens-
quelle. Diese Tatsache ist bitter genug. Wir wollen es nicht noch schwerer machen und ihnen ihre Tätigkeit 
verbieten. Auf der anderen Seite wollen wir Ihnen einen angenehmen Besuch unseres Kunsthandwerks-

marktes ermöglichen.

In diesem Spannungsfeld haben wir heuer erstmals
einen Handzettel in mehreren Sprachen angefertigt.
Bettler und Zeitungsverkäufer werden aufgefordert,
ihrer Tätigkeit unaufdringlich nachzugehen und ein 
einmaliges Nein als solches zu akzeptieren.

Wir hoffen, dass diese Vorgehensweise Ihre Zustim-
mung findet und den gewünschten Effekt erzielt.

Wir wünschen ALLEN Besuchern einen angenehmes
Markterlebnis.

Eine Frage 
der Nächstenliebe

Divina art fördert auch heuer wieder heranwachsende Talente 

Heuer werden zum aktuellen Thema „Kom(m)et“
Leinwände mit 1 x 1 m bemalt und gestaltet.
Leinwand und Acrylfarben wurden von divina
art zur Verfügung gestellt. 

Die fertigen Kunstwerke werden ab 26.11.2012 
auf der Homepage veröffentlicht und es kann
per Mausklick gevotet werden. Die Klasse mit
den meisten Klicks darf als Gewinn einen Kurs
bei einer Kunsthandwerkerin oder einem Kunst-
handwerker besuchen. Die Siegerehrung findet
am 19.12. um 16 Uhr direkt am Karlsplatz statt.

Voten Sie mit!  www.divinaart.at

Alle Schulen Wiens wurden wieder zur aktiven Teilnahme am Malprojekt eingeladen. 

heut steht schon in jeder gazette der satz, der      

NORA LOSCHAN. Farben beeinflussen uns. Sie wirken 
auf unsere Psyche, unseren Alltag und unser Leben... 
und es bedeutet Freude mit ihnen zu spielen und mit 
Glasur zu malen.

Lebendige       
Werke.

Vor 30 Jahren saß Nora Loschan noch in einem engen Büro als Fremd-
sprachkorrespondentin und freute sich aufs Wochenende, um ausgiebig 
zu töpfern. 1988 wagte sie den Sprung in die Selbstständigkeit als Kerami-
kerin und wurde offiiziell von einer Kommission als Künstlerin anerkannt. 

Ein Entschluss, den sie bis heute nie bereute. Sie schätzt den persönlichen
Verkauf, die Möglichkeit, die Kunden kennen zu lernen, auf ihre Wünsche
einzugehen und interessante
Gespräche zu führen. Als Beispiel

ihr letzter, ungewöhnlicher Auftrag:
eine Brücke als Hochzeitsgeschenk

anzufertigen. Als Material hat sie dafür einen
schwarz-braun melierten Ton ausgesucht, der mit einer dünnen Schicht weiß-
matter Glasur aufgehellt wurde und mit orangem Pigment metallisch wirkte. 
Drei Schlösser beschlossen das Werk! Eine spannende Aufgabe.

Die Gewinnerklasse des Schulprojektes 2011 bei der
Einlösung ihres Gewinnes im Keramikatelier unseres
Mitgliedes Renate Jindra-Metal.    

Liebe BettlerInnen! Liebe ZeitungsverkäuferInnen!

Uns ist Solidarität wichtig. Wir verstehen, dass Betteln
und Zeitungsverkauf Teil ihres Auskommens ist. 
Gleichzeitig ist uns eine klare Unterscheidung zwischen
Bitten/Angebot und Forderung wichtig. Das zeigt sich
für uns zum Beispiel, wenn Sie eine Ablehnung ihres
Wunsches/Angebotes sofort akzeptieren, ohne ein
zweites Mal zu fragen.

Wir legen auch Wert darauf, dass sie einzeln und nicht
in Gruppen auftreten.

Danke für ihre Kooperationsbereitschaft.

Bestellungen übers Internet schließen
den Kreis von der Fremdsprachkorre-
spondentin zur Künstlerin. Die Expo-
nate von Nora Loschan bereisen die
Welt und bereiten den Besitzern lange
Freude.

Stand N° 45 ab 7.12.
http://nora.loschan.nit.at



Schon als Vorgeschmack möchten wir Sie auf unser 
20-jähriges Jubiläum im nächsten Jahr aufmerk-
sam machen. Dem Motto 2013 „Feurig feiern“ 
entsprechend werden diese zwei Jahrzehnte 
gebührend und feurig gefeiert. Es erwarten 
Sie nicht nur ein tolles Rahmenprogramm, 
sondern auch ganz speziell auf dieses Motto
abgestimmte Inszenierungen und Highlights. 
20 Jahre handwerkliche und künstlerische
Qualität auf hohem Niveau, präsentiert 
auf dem schönen Weihnachtsmarkt vor der
Karlskirche. Wir freuen uns, gemeinsam mit
Ihnen diesen Erfolg bei unserem Jubiläum
2013 zu feiern.
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Hinterglasmalerei       
mit Effekt.

Die Motive auf den Glaskugeln von Christine Wieser sind nicht nur aufgemalt, sie erscheinen uns 
dreidimensional und können von jeder Seite betrachtet werden.

Um diesen Effekt zu erzielen, wurde die großartige Hinterglasmalerei des Kroaten Ivan Generalic in kleine
Kugeluniversen abgewandelt.

Die Drei-Scheiben-Bilder – wie vorne so hinten – können individuell zusammengestellt werden. Man ist nicht
auf eine einzige Betrachtungsfläche angewiesen und kann spielen. Durch verschiedenes Anordnen der Glas-
scheiben entstehen neue Eindrücke, das Bild verändert sich, es 
beginnt zu leben.  

Es ist aber nicht nur Ivan Generalic, der in den eigenständigen Kunst-
werken zu erkennen ist, sondern sie zeigen auch die Merkmale der 
Jugendstil-Glasmalerei. Das Ornament wird zum eigentlichen 
Gestaltungselement. Motive werden in vereinfachter Weise mit 
Linien auf Glas gezeichnet und bemalt. Flaschen und Gläser 
werden selbst zu Linie und Farbe. Diese edlen Unikate werden 
liebevoll als Set in einer Geschenkbox oder auch als Einzelstücke 

angeboten. Jedes Teil ist für sich ein Schmuckstück und wertvolles 
Sammlerobjekt. 

Der Kontrast edler Materialien wie Silber, Gold und
edle Steine, kombiniert mit Urgestein, Kieselstein, 
hat für Michaela Kun eine besondere Anziehungs-
kraft, die sie in ihren Kreationen auslebt.

Während ihres 15-jährigen Aufenthaltes in München
hat sie sich auf die Herstellung von Designer-Schmuck-
Unikaten spezialisiert. Sie absolvierte viele Goldschmiede-

kurse und entwickelte ihre Kreativität mit entsprechenden
Techniken, verschiedenste Materialien zu bearbeiten. Sie

experimentiert vor allem als Hauptmaterial mit Silber in Kombi-
nation mit einfachen Kieselsteinen, Schiefer, ungeschliffenen  und

geschliffenen Edelsteinen, Holz, Acryl, Glas und vielen weiteren Werk-
stoffen. Immer wieder faszinieren sie die unterschiedlichsten Techniken

zur Schmuckherstellung. Es entstehen einzigartige Schmuckstücke – wie aus 
feinem Silberdraht gestrickte Ketten oder gewebte, geflochtene und gewickelte Stücke 
in Kombination mit schönen Steinen. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Es ist immer wieder eine Herausforderung für sie, gemeinsam mit Kunden individuelle
Wünsche ins Schmuckstück einfließen zu lassen und etwas ganz Besonderes zu kreieren.

        schönste markt ist der am karlsplatz...

CHRISTINE WIESER. Dreidimensionale Glasmalerei – inspiriert von einem der
bedeutendsten Künstler der naiven Kunst Jugoslawiens. 

MICHAELA KUN. „Schmuck ist Ausdruck
gelebter Individualität und Persönlichkeit.
Ich trage, also bin ich.“ 

Stand N° 44   
www.wienerkunsthandwerk.com

Schmuck aus der 
Designer Werkstatt.

Stand N° 23  www.divinaart.at

Aus Liebe 
zum Menschen!
Das Wiener Rote Kreuz sorgt heuer für die medizinische
Sicherheit auf unserem Kunsthandwerksmarkt.

Das Wiener Rote Kreuz und ein bunter Weihnachtsmarkt –
wie passt das zusammen? Eigentlich sehr gut, denn so 
wie am Markt das kunstvolle Angebot und die wärmenden
Lichter die Menschen in der kalten Jahreszeit ein wenig
näher zusammenrücken lassen, so kümmert sich auch das
Rote Kreuz um diejenigen, denen die Kälte des Lebens zu-

setzt. Egal, ob sie krank sind oder nur einsam, ob sie daheim Hilfe brauchen oder
am Straßenrand. Ob sie hungrig sind oder keinen Platz zum Schlafen mehr finden.

Das Wiener Rote Kreuz ist für jene im Einsatz, die in Not geraten sind – und das
nun bereits seit mehr als 50 Jahren: 186.147 freiwillig und unentgeltlich erledigte
Arbeitsstunden, 156.057 Einsatzfahrten und 2.045 von Pflegediensten betreute
Menschen waren es alleine im vergangenen Jahr. Eine Bilanz der Menschlichkeit.

Das Rote Kreuz: „Wir freuen uns, heuer für die medizinische Sicherheit am Kunst-
handwerksmarkt am Karlsplatz sorgen zu dürfen. Aus Liebe zum Menschen und 
für mehr Menschlichkeit…“

Feurig feiern 2013...
divina art, der Verein zur Förderung des
Gestaltenden Handwerks feiert 2013
das 20-jährige Bestehen des Advent-
marktes vor der Karlskirche.
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Kindereisenbahn 

Ringe

... die standler durt fer          
weil ehrlichkeit, freude         

In den Schauwerkstätten erleben Sie die Entstehung der angebotenen
Handwerkskunst. Täglich von 14 bis 19 Uhr können Sie unseren Kunsthand-
werkerInnen bei Ihrer Arbeit über die Schulter schauen und interessante
Techniken kennen lernen.

14 - 19 Uhr Schau-Werkstätten

16 Uhr

Auf der Bühne

Amadeus und Diego, die beiden zahmen
Lamas, freuen sich auf einen Spaziergang
mit unseren BesucherInnen.

Fr, Sa, So  14 - 17.30 Uhr

Lamawalking

Kurzgeschichten, Lyrik und Satire, die sie in der Stunde des
Mundwerks über ihre Ohren mit nach Hause nehmen können, 
und traditionelle Literatur mit Nadja Bucher, Armin Baumgartner,
Jimi Lend und dem Literarischen Duett Robert Eder und 
Robert Anders. 

18 Uhr Stunde des Mundwerks  

Alle Veranstaltungstermine finden Sie auf Seite 8

Broadlahn „Volxmusik“ 
Als Vorreiter der neuen steirischen 
„Volxmusik“ stehen uralte Stücke aus der
Triozeit, mit Highlights aus 30 Jahren wie
dem Erdäpfelblues von Joe Zawinul und
brandneuen Groovejodlern am Programm.
Die Broadlahn machen Weltmusik, urbane
Volksmusik, jazzige Landler und feiern mit
uns heuer Ihren 30. Geburtstag. 

Wiener Männergesangs-Verein
Seit über 169 Jahren ist der Wiener
Männergesangs-Verein ein Stück
lebendige Wiener Tradition. 
Er trägt heuer zur vorweihnachtlichen
Stimmung mit Auszügen aus seinem
Adventkonzert bei.

Stand N° divina art_Kunsthandwerk

GLAS

7 Eva KLINGRABER_Glasbläserei
8 Madeleine LANDA_Hinterglasmalerei
11 Gabriele ISIK_Tiffany
13 Cvetka FURJAN_Glasmalerei
24 Eva FISCHER_Tiffany
27 Maria KATHERL+ Norbert KARL_Glasbilder
35 Eva KALTENEGGER_Glas Fusing
44 Christine WIESER_Glasmalerei
53 Christian EDLMAYR_Tiffany
55 Maria ÖZELT_Glasperlen (7.12. bis 13.12.)
56 Ingeburg KILLMEYER_Mosaik (7.12. bis 13.12.)
56 Matthias MAYERHOFER_Glasperlen (ab 14.12.)
75 Otto KARPF_Glasbläserei
78 Barbara HENNING_Glas Fusing

HOLZ

13 Hans MIMLICH_Holzpuzzles
14 Jürgen + Rafael BÖKER_Holzspielzeug
15 Paul WAGNER_Holzfiguren
18 Karl TRABE_Drechslerei
32 Gottfried SCHMUCK_Musikinstrumente
33 Toshen EBERSTEINER_Drechslerei
45 Angelika HOFMEISTER_Papier, Holz (bis 6.12.)
47 Kurt KOSTYNSKI_Musikinstrumente
57 Josef RIENZNER_Holzobjekte (ab 14.12.)
77 Lorella BONELLI_Papierobjekte

KERAMIK

4 Peter LEIDL_Tischkultur
5 Ivanka + Peter ZERT_Keramiktiere
29 Alexandra + Robert REITHMEIER_Keramikobjekte
37 Walpurga KLEINSASSER_Tischkultur

41 Astrid SÄNGER + Otakar SLIVA_Rakuobjekte
43 Christine + Reinhard MÜHLEDER_Raku
45 Nora LOSCHAN_Tischkultur, Tiere (ab 7.12.)
48 Helga + Matthäus KREMSER_Bodenvasen
54 Ernst-Wolfgang WEIHS_Rakuobjekte
61 Angelika GROSS_Keramikobjekte (ab 7.12.)
70 Doris FLURER + Frank GRÖZINGER_Tierkarikaturen
72 Renate JINDRA-METAL_Keramikobjekte

KOSMETIK

34 Claudia SCHNEIDER_Alles Seife
71 Maria KNAPP_Seife
73 Erika SWOBODA_Naturkosmetik

LEDER

3 Karl BRANDSTÄTTER_Lederdesign
10 Gabriele + Bert AUER_Leder und Traumfänger
26 Henriette BOBITS_Handgebundene Bücher

46 Janka FORMANEK_Lederobje
69 Dalma KUTI_Ledertaschen

MALEREI & FOTOGRAFIE

2 Thomas KÄSTENBAUER_Fot
19 Carmen PENA-KLEIN_Malere
44 Christine WIESER_Malerei

METALL & STEIN

9 Stephanie SKILICH_Buntmet
22 Gerhard URBANKE_Zinnfigur
24 Helmut STENITZER_Edelstah
49 DRZ_Trashdesign
51 Holger RÜDRICH_Schmied
57 Marian VISKUPIC_Draht-Kera   

65 Gerhard HORVATH_Feuersch
79 Heidi HÖLLERER + Robert S   

Da Luz
Jazz meets Brazil. Da Luz, eine Bandformation
der besonderen Klasse mit Jacqueline Patricio
da Luz als Sängerin mit südamerikanischen
Wurzeln fasziniert uns mit Jazzklängen ver-
schmolzen mit Bossa Nova in ihrem Programm
„When Jazz meets Brazil“.

The Untouchables 
Wie schon im Vorjahr werden 

die fünf Herren wieder ordentlich 
einheizen und für einen schneefreien

Bühnenbereich sorgen. Diesmal
besonders ökologisch: der Energiebe-
darf der Band wird dank Bike It On
durch direkt vor der Bühne groovig

mitstrampelnde RadfahrerInnen
gedeckt. Ab 16 Uhr können Sie

gemeinsam mit Vizebürgermeisterin
Maria Vassilakou „mitradeln“!

Harri Stojka 
Harri Stojkas Gitarrenspiel ist einmalig –
eine geniale Mischung von Virtuosität
gepaart mit Blues und dem Sound seiner
Gipsy Jazz Akustikgitarre. 

Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit 
live-Auftritten nationaler und internationaler KünstlerInnen.

Zulu Music Meets Mozart
„An African Christmas With MoZuluArt“, mit
der österreichisch-simbabwesischen Gruppe,
mit Blessings Nqo Nkomo, Vusa Mkhaya
Ndlovu und Ramadu, welche gemeinsam mit
Pianisten Roland Guggenbichler aus Ober-
österreich die Gesangskunst des südlichen
Afrika mit Kompositionen von Wolfgang
Amadeus Mozart verflechten.
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Schau-Werkstätten

Sternenwerkstatt

Himmelszelt

Liebevoll verpackt
Welche Erleichterung. Gekaufte Weihnachtsgeschenke
werden in liebevoller Handarbeit von Global 2000 
und dem Verein Kind Familie Umwelt eingepackt. 
Der Reinerlös kommt Global 2000 und dem Verein
Kind Familie zugute. 
Stand N° 17a

    tigen ois selber an, verzichten aufs klumpert aus china/taiwan, 
   und inspiration, des zaubert die buntesten dinge aus ton...

Ein Spiel mit der Schwerkraft, durch
einen Kosmos, der keinen Zufall kennt.
Eine Reise in ein Fantasieland mit über-
dimensionalen Wesen von einem anderen
Stern mit dem Künstlerduo Franziska
Hauser und Daniel Rechberger.

18 Uhr Duo Insomnia

Soluna Rising begeistert dieses Jahr wieder mit einer stimmungsvollen und 
dynamischen Feuershow. Die zwei charismatischen Künstlerinnen inszenieren
mit wunderschönen Choreographien das Element Feuer.

19 Uhr Feuershow – Soluna Rising

Spannend wird es mit der Märchenhexe
und ihren zauberhaften Geschichten im
Himmelszelt. 

Do, Fr, Sa, So 16 Uhr

Märchenzeit

Gemeinsam basteln, malen, Kerzen ziehen,
Kräutersalz mischen und in selbstbemalte
Fläschen füllen, Stempel fabrizieren oder

leuchtende Sterne auf Stoff malen.

15 - 19 Uhr

Sternenwerkstatt

Alle Veranstaltungstermine finden Sie auf Seite 8

Bühne

PUNSCH & SCHMANKERLN

1 Alois HÖGLER_Steirische Schmankerln
1 Dagmar HÖGLER_Brände, Liköre, Kernöle, Wein
17 Jörg GEBAUER_Burgenländische Leckerbissen
28 Vanessa HEIDERER_Crêpes
40 Edmund REININGER_Vegetarische Bio-Küche
58 Alexander HORVATH_Kartoffelpuffer
59 BRUGGRABER & MÜLLER_Holzofen-Fladen
60 Karin PUR JAHANI_Suppen
66 Monika ADAM_Bio Austria
67 Franz SCHMITSBERGER_Punsch & Bio-Snacks
68 Gustav SCHOSSIG_Frische Waffeln
76 Johanna SCHREIBER_Kiachln
80 Christa SOMMERAUER_Maroni & Erdäpfel
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    SCHNEIDER_Kunst aus Stein

SCHMUCK

6 Michaela STRONDL_Silberschmuck
16 Oliver SIMON_Nature Art
23 Michaela KUN_Silberschmuck
25 Susanna WEIGLMAIER_Kokosnussschmuck
30 Kamil Serdar TIMUCIN_Silberschmuck
50 Edoardo FLORES_Silberschmuck, Objekte
55 Gabriella MOLNAR_Petit Point Schmuck (bis 29.11.)
55 Monika TAVINE DEVENYI_Emailschmuck (bis 29.11.)
55 Lisa SCHMIDINGER_Pflanzenteile in Kunstharz (ab 14.12.)
56 Celia SOTOMAYOR_Glasschmuck (bis 6.12.)
57 Pilar GALLEGO_Emailschmuck (30.11. bis 13.12.)
61 Christina MOSCHITZ_Halbeldelsteine und Silber (bis 6.12.)
63 Clemens ILLEK_Holzschmuck

TEXTIL

20 Nina DOBNIK_Taschen, Pantoffel
21 Dorothea SCHENNER_Walk

31 Greta KOLLER_Hüte
36 Andrea EHMERT_Gewebtes
38 Elisabeth LICHTENEGGER_genähte Handpuppen
42 Andrea SEIDL_Gefilztes
52 Susi FEY_Clamotti
62 Ingrid ANSCHERINGER_Blaudrucke
64 ZERUM BRANDSTÄTTER_handbedruckte T-shirts, Taschen
71 Maria KNAPP_Seidenmandalas
74 Sigrun SCHÖNBERGER_Hüte

WACHS

12 Oswin SORITZ_Wachszieher
55 Gertraud LICHTNEGGER_Kerzen (30.11. bis 6.12.)
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Im Himmelszelt begeistert Volkmar mit seinem Schwarzlicht-Märchen
„Heinzi greift nach den Sternen“ kleine und große Zuseher. Hol dir die
Sterne vom Himmel, erhalte einen urgeheimen Zauberspruch und
gestalte in der Sternenwerkstatt dein Zauber-T-Shirt!
Download des Märchens www.sternenhimmel.at

Mo, Di, Mi 16 Uhr

„Alles glitzert, alles funkelt" 
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Highlights der Handwerkskunst

Weihnachtszeit
ist Spielezeit!

Eigentlich ist es ja kein Geheimtipp mehr:
Seit Jahren wärmen sich Besucherinnen
und Besucher des Weihnachtsmarktes vor
der Karlskirche im Wien Museum auf. Auch
dieses Jahr lockt nicht nur ein gemütliches
Café, sondern eine eigene Spielstation für
Kinder im Atrium, die man bei freiem Ein-
tritt besuchen kann. Sie steht heuer ganz im
Zeichen der Ausstellung „Spiele der Stadt.
Glück, Gewinn und Zeitvertreib“, die sich
auf die Suche nach den Spielräumen Wiens
begibt. 

Die Räume der Stadt waren stets Orte des
Spiels – für Kinder wie für Erwachsene. Die
Topografie der Spiel-Räume reicht von öffent-
lichen Plätzen wie Parks oder Straßen über
halböffentliche Orte wie Kaffeehaus, Wirts-
haus oder Lottokollektur bis zum privaten
Raum. 

Welche Spiele werden wo und von wem ge-
spielt? Wie verändern sich die Spiele und wie
verändert sich der öffentliche Raum, der
spielerisch genutzt wird? Deutlich werden
soziale Differenzen: Im Café wurden andere
Spiele gespielt als im Wirtshaus, im bürger-
lichen Wohnzimmer andere als in der Arbei-
terwohnung. Von klassischen Gesellschafts-
spielen wie Tarock oder Schach erzählt die
Ausstellung ebenso wie von der Rummy-
Mode der 20er-Jahre oder von vergessenen
Spielen wie „Glocke und Hammer“. 

Ein Kapitel gilt den Spielen auf der Straße
wie dem Reifentreiben und dem Tempel-
hupfen sowie der Gestaltung von Kinder-
spielplätzen. Groß ist das Spektrum von
Brett- und Kartenspielen in der Museums-
sammlung: Straßenbahn-Spiel, Gigerl-Tarock,
alte Conversations-Spiele, Erziehungsspiele
für Knaben und Mädchen und sogar politi-
sche Propagandaspiele.

Wien Museum, Karlsplatz 8, 
Di-So, 10 bis 18 Uhr

www.wienmuseum.at

Das Wien Museum lockt mit der
Ausstellung „Spiele der Stadt“ 
und einer eigenen Spielstation 
für Kinder.
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Zum heurigen Motto „Kom(m)et“ gestalten KunsthandwerkerInnen 
von divina art aus den unterschiedlichsten Materialien ver-

schiedene Himmelskörper. Die Elemente dafür sind Glas,
Keramik, Leder, Holz, Metall, Stein, Textil und Wachs.
Diese Kometen werden in verschiedenen Gestaltungs-
varianten in Arbeitsgruppen erarbeitet. Jede 
Materialgruppe kreiert ihren ganz speziellen
Kometen. Jeder Himmelskörper ist ein Unikat
und etwas ganz Besonderes. 

Im  Zentrum des Weihnachtsmarktes steht diese
originelle Kunstinsel, die zusätzlich mit Licht in Szene
gesetzt wird. Sie können die „Kometen-Kunstwerke“

durch den Kauf eines Loses gewinnen. Die Verlosung findet
am 22. Dezember um 16 Uhr auf der Bühne statt. 

Eine Kunstinsel mit Kometen aus verschiedensten Materialien steht heuer 
im Zentrum des Adventmarktes. Unikate – kreiert von Mitgliedern von divina art.

... da wird mir net angst und da wird mir net bang, den markt                

Wia scheen is so a Ringelg’spü
Originell und umweltfreundlich. Das erste Ringelg’spü aus Fundgegenständen von radfahrendem 
Publikum angetrieben und witzig inszeniert von Theatermacher Stefan Novak und Konstrukteur 
Stefan Herzina.

Ein Ringelspiel, ganz aus Fundgegenständen und noch dazu mit Fahrrad-
antrieb – das präsentieren der Theatermacher Stefan Novak und der Kon-
strukteur Stefan Herzina. Ein Ringelspiel besteht im Normalfall aus einem
Motor und einer sich drehenden Scheibe mit bunten Plastikfiguren darauf –
aber nicht beim Theater Mowetz. Bekannt für witzige theatrale Inszenie-
rungen im öffentlichen Raum, bietet das Theater Mowetz erstmalig eine
originelle und zusätzlich noch umweltfreundliche Alternative auf unserem
Adventmarkt. Fundgegenstände aus altem Holz, Metall oder Leder, auf
Müll-, Schrottplätzen und Flohmärkten gesammelt, wurden zu kuriosen, 
stilvollen Ringelspielfiguren verarbeitet. „Wia scheen is so a Ringelg’spü, 
es is a Hetz und kost’ ned vü ...“ Weil sich ein Karussel auch drehen muss,
wurde als alternative Antriebsart auf einen Motor verzichtet und statt-
dessen Drahtesel eingesetzt. Warum auch nicht: Bewegt durch die 
Muskelkraft der Zuschauer hat jeder seinen Spaß daran. 

Das Ringelspiel in dieser Form ist eine Novität am österreichischen Veranstaltungsmarkt. Seine Premiere erlebt das witzige 
Karussell im heurigen Winter am Kunsthandwerksmarkt am Karlsplatz. Im Übrigen kann dieses pfiffige Ringelspiel von Ver-
anstaltern inklusive betreuendem Personal auch gemietet werden. 

Bike It On – 
Ökostrom für die Untouchables! 
Let’s work together! Bike It On symbolisiert die Bereitschaft zum Wandel in eine Gesellschaft, 
die vollkommen ohne Atom, Kohle, Gas und Öl leben kann, ohne dabei auf Annehmlichkeiten 
verzichten zu müssen. Auch nicht auf den unverkennbaren Mix aus Rhythm&Blues, Rock’n’Roll 
und Soul der Untouchables. 

Strom kommt nicht einfach „aus der Steckdose“ – das ist die Botschaft,
die Bike It On, ein Projekt von IndyACT, den Menschen auf unterhaltsame
Weise und mit eigener Beteiligung vor Augen führen möchte. 

Strom ist ein kostbares Gut, mit dem wir alle sparsam und effizient
umgehen sollten. Um dies zu veranschaulichen wurden Elektrofahrräder
so umgebaut, dass sie Elektrizität nicht nur verbrauchen, sondern auch
erzeugen! Frauen, Männer und Kinder treten dabei gleichermaßen in die
Pedale. Die so generierte Menge an Strom reicht aus, um den gesamten
Energiebedarf eines mittelgroßen Events (z.B. einer Kinovorführung
oder eines Rockkonzerts) zu decken. 

Wer sich davon selber überzeugen (und mitstrampeln!) möchte, dem 
sei der 29. November ans Herz gelegt: denn da werden die Besucher des
Adventmarkts vor der Karlskirche gemeinsam mit Vizebürgermeisterin
Maria Vassilakou die international bekannten „Untouchables“ durch 
fleißiges Treten in die Pedale elektrifizieren. 

Wir danken unseren Unterstützern:

Ohne Bike It On ka Musi – am 29. November um 16 Uhr wird,
angefeuert von den Untouchables, vor der Karlskirche gestrampelt. 

Das Ringelspiel der Fundgegenstände, hier noch im
Bau, wird durch Muskelkraft bewegt. 



Häferledition 2012 

Vor über zehn Jahren begann Maria Knapp, angeregt durch die Beschäftigung mit Feng
Shui, Fenster- und Wandbilder in hochwertiger Qualität herzustellen. Als ideales Trägermate-
rial eignete sich dafür schimmernde und lichtdurchlässige Seide, die sie mit eigenen Motiven
bemalte und immer wieder farblich variierte. 

Im Lauf der Jahre hat Maria Knapp noch ein weiteres Hobby zum Beruf gemacht: die Herstellung
von Seife und Badekosmetik. Der Leidenschaft für Farbe und Form noch die Dimension Duft hinzu-

zufügen ist für sie das Nonplusultra. In ihrer kleinen Manufaktur produziert sie Seifen und Badekos-
metik in aufwändiger Handarbeit. Auch hier stellt sie höchste handwerkliche Ansprüche an sich und

investiert viel Zeit in besondere Details und in die optische Gestaltung. Abgesehen von hochwertigen kos-
metischen Inhaltsstoffen verarbeitet sie auch getrocknete Blüten und Kräuter aus ihrem Garten bzw. aus Wild-

sammlung. Der Erfolg gibt ihr Recht. Kunden schätzen ihre „mit so viel Liebe gemachten“ Geschenke und Mitbring-
sel, die darüber hinaus noch in günstigen Preislagen und für viele Anlässe angeboten werden. 

Stand N° 71   www.felslindenhof.at
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Mit Liebe     
gemacht.

MARIA KNAPP. Zarte Seidenmandalas und duftende Seifen – für Maria
Knapp kein Widerspruch, sondern Ausdruck der bunten Vielfalt des
Lebens.

In den Arbeiten von Janka und Georg Formanek verschmelzen künstlerische Ein-
flüsse aus ihrer Heimat mit Elementen aus dem Wiener Jugendstil. Ihre künstlerische

Begabung und ihr Streben, aus Leder Neues zu formen, konnte sich erst in Wien richtig
entfalten. Seit 1982 leben und arbeiten beide in Wien. 

Die gebürtige Slowakin Janka verwendete zu Beginn ihrer künstlerischen Laufbahn zunächst nur Textilien als Grund-
material. Georg, ursprünglich Musiker und Komponist in Prag, entdeckte ebenfalls erst in Wien seine Affinität zum Werk-
stoff Leder. 

Ihre vielseitige künstlerische Begabung spie-
gelt sich in den handgefertigten Unikaten
wider. Es entstehen Bilder, Schmuckstücke,
Lampen, Buchhüllen und diverse Accessoires
in neuen Verarbeitungstechniken. Kreative
Ideen zum Thema „Leder im Raum“ werden
entwickelt und in Form von Plastiken und
Wandreliefs experimentell umgesetzt. Ihre
Arbeiten stellen einen viel versprechenden
Beitrag zur abwechslungsreichen Kunstszene
in Österreich dar. Darüber hinaus haben sie
auch in Deutschland und Japan ausgestellt.

Stand N° 46   www.divinaart.at

Handgefertigte    
Unikate
aus Leder.

JANKA UND GEORG FORMANEK präsentieren neuartige 
Verarbeitungen und Verwendungszwecke von Leder. 
Sie leisten mit ihren handgefertigten Unikaten einen 
viel versprechenden Beitrag zur Kunstszene in Österreich.

Häferlsammler kom(m)et! 
Heuer gibt es wieder unsere limited
edition an divina art-Häferln im 
einzigartigen Design. 
Nur erhältlich am Kunsthandwerks-
markt vor der Karlskirche.

Zur Suppe, 
zur Suppe...
Allen Suppenkaspern recht 
getan, ist eine Kunst, die nur  
die Suppenkuchl kann.

Suppen sind seit Urzeiten ein wichtiger
Bestandteil der heimischen Kochkultur.
Gerade in der kalten Winterzeit. Sie 
wärmen, stillen Hunger, manche wirken
aphrodisierend, trösten, beruhigen und
machen glücklich. Das Wichtigste dabei
ist aber – sie schmecken hervorragend,
und dafür sorgt am heurigen Markt die
Suppenkuchl mit ihren vielfältigen Sup-
penvariationen. Von der Altwiener Erd-
äpfelsuppe mit Schwammerl bis zur 
Tiroler Erbsensuppe mit Würstl, von der
paprizierten Krautsuppe mit Speckcrou-
tons bis zur Fischsuppe mit Tarhonya –
der Suppenkasper hätte keine dieser
multikulturellen Suppen verweigert. 

Und im Speziellen sei noch zu erwähnen –
der Erlös dieser Spezialitäten kommt
debra, dem Verein der Schmetterlings-
kinder, zu Gute. „Schmetterlingskinder“
sind die jüngsten Betroffenen der Epi-
dermolysis bullosa. Ihre Haut ist so ver-
letzlich wie die Flügel eines Schmetter-
lings. Sie benötigen unsere besondere
Unterstützung. Bitte helfen auch Sie!

             gibt es sicher no lang, lang, lang, lang.  (frei nach dem Kometenlied v. J. Nestroy)

Ö1 für Licht ins Dunkel
Der Kultursender Radio Ö1 ist heuer wieder auf dem
Adventmarkt von divina art vertreten.

Bereits zum zweiten Mal wird der Kultursender Radio
Österreich 1 beim Kunsthandwerksmarkt 2012 vertreten
sein. Am 8. und 9. Dezember schenken Ö1 RedakteurInnen
Punsch für das diesjährige „Ö1 Licht ins Dunkel“ Projekt
aus. Außerdem wird es auf der Bühne feines Kulturpro-
gramm für Groß und Klein geben. 

    
    



02.12. Stefan Wedam Solo
im Grenzbereich mit Stefan

Wedam. Akustik-
Funk, Latin, Folk,
Blues und Cello-
rock – melodisch

und jazzig. 

03.12.
The Rosetti Sisters
Reggae und heiße
Rhythmen Latein-

amerikas. Ein Feuer-
werk fulminanter

Stimmung. 

05.12. Boris M. Astro Logic. Musik-
assoziationen mit Elementen der Klassik, Ethno
und Jazz von Boris M. auf seiner E-Geige mit

Unterstützung von Effekten.

06.12. Cerumen
Ein Duo mit vielen möglichen
Stilrichtungen. Spontane 
Arrangements lösen Erstarrtes
ab. Neue Musikstücke werden
live erprobt. 

07.12. Monika Stadler & Reinhard 
Ziegerhofer Harfe trifft Kontrabass.
Ein spannender Dialog und eine nicht
alltägliche Klangwelt. 

08.12. + 09.12.
ab 14 Uhr:
Ö1 für 
Licht ins Dunkel

Feines Kulturprogramm
für Groß und Klein.

09.12. + 11.12. Wiener Männergesangs-Verein Seit über 169
Jahren ist der Wiener Männergesangs-Verein ein Stück lebendige

Wiener Tradition. Er trägt heuer zur vorweihnachtlichen 
Stimmung mit Auszügen aus seinem Adventkonzert bei. 

01.12.
Jasmin.Louis

Soulpop und stil-
volle Eigenkom-
positionen mit
der Sängerin Jasmin Holzmann 

und dem Gitarristen und 
Bassisten Louis Kiefer. 

13.12. Birgit and The Christmas
Trees Drei junge begeisterte Musiker
sorgen für weihnachtliche Stimmung

mit überraschend
neuen Arrangements.

14.12. Broadlahn „Volxmusik“ Als Vorreiter
der neuen steirischen „Volxmusik“ stehen uralte
Stücke mit Highlights aus 30 Jahren wie der
brandneue Groovejodler am Programm. 

15.12. Global 2000 mit
dem Vortrag „Die Welt mit
dem Rad erfahren“ samt
lustigem Quiz. 

16.12. / ab 12 Uhr: Young 
Voices for a SAFE PLACE

Singende Jugendliche, die das
Publilkum mit ihrer Lebens-
freude und brasilianischen
Rhythmen anstecken werden. Ein Projekt vom Verein „Kind 

Familie Umwelt“ unter der künstlerischen
Leitung von Sheik Silva.

18.12. Da Luz Jazz meets Brazil mit 
der Sängerin Jacqueline Patricio da Luz.
Jazzklänge verschmolzen mit Bossa Nova.

19.12. Siegerehrung Schulprojekt
Um 16 Uhr wird die Klasse mit den meisten Klicks premiert. 

20.12. MoZuluArt „An African Christmas
With MoZuluArt“, afrikanische Gesangskunst
verflochten mit Kompositionen von Wolfgang

Amadeus Mozart.

21.12.
Vesna & Band
Interpretationen
traditioneller Balkanlieder 
begleitet von erdigen Marimba-
klängen, spacigen Vibraphon-
sounds und treibenden Beats. 
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Kinderprogramm 12 - 19 Uhr
Ausgebildete KinderbetreuerInnen kümmern sich auch im
heurigen Jahr wieder um den Nachwuchs.

Ihr Kinderlein, kommet, o kommet
doch all! Täglich von 12 bis 19 Uhr
wartet ein buntes Kinderprogramm
mit Ponyreiten, Toben in der
Strohlandschaft, ein Ringelspiel
oder eine Runde mit der Eisen-
bahn auf unsere Kleinen.

In der Sternenwerkstatt wird die Kreativität der jungen
KunsthandwerkerInnen gefördert. Es wird gebastelt, gemalt,
es werden Kerzen gezogen und Duftsäckchen bunt gefüllt.
ab 15 Uhr

Unsere zahmen Lamas, Amadeus und Diego, freuen sich
wieder auf einen Spaziergang rund um den Adventmarkt.
Fr, Sa, So 14 - 17.30 Uhr

Im Himmelszelt wartet heuer
eine ganz besondere Überra-
schung auf die Kinder. „Heinzi
greift mit ihnen nach den 
Sternen“ Mo, Di, Mi 16 Uhr
Spannend wird es auch, wenn
die Märchenhexe mit ihren 

zauberhaften Geschichten die zarten Gemüter in den Bann
zieht. Do, Fr, Sa, So 16 Uhr

Langeweile kommt nicht auf. Während die Eltern in Ruhe
durch unseren Kunsthandwerksmarkt flanieren oder einige
Köstlichkeiten gustieren, haben die Kinder viel Spaß mit
unserem Kindprogramm und sind bestens versorgt.

Duo Insomnia 18 Uhr
Ein Spiel mit der Schwerkraft, durch
einen Kosmos, der keinen Zufall kennt.
Eine Reise in ein Fantasieland mit 
überdimensionalen Wesen von einem
anderen Stern mit dem Künstlerduo
Franziska Hauser und Daniel Rech-
berger.
Jeden Mi, Do, Fr

Feuershow 19 Uhr
Soluna Rising „Tanzendes Feuer
in rotem Schein weihe mich in
dein Geheimnis ein...“ Soluna
Rising tanzt mit Charme und
sprühender Weiblichkeit durch 
die unterschiedlichen Facetten
des Feuers. Kom(m)et und weckt
den Flammenzauber!

Jeden Sonntag sowie Sa 08.12. + Fr 21.12. + Sa 22.12.

Specials 16 Uhr

Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm mit
täglichen live-Auftritten nationaler und internationaler Künstler-
Innen und Specials zum heurigen Motto „Kom(m)et“.

Schau-Werkstätten 14 - 19 Uhr

In den Schau-Werkstätten erleben Sie die Entstehung der 
angebotenen Handwerkskunst live.

23.11. – 25.11. Mario Mujzer Drechseln von alltags-
tauglichen Skulpturen
26.11. Kurt Kostynski Musikinstrumentebau
27.11. – 28.11. Andrea Seidl Filzen
29.11. Gabriele Isik Weihnachtsschmuck in Tiffanytechnik
30.11. Doris Flurer Tierkarikaturen in Ton
01.12. – 02.12. Susanna Weiglmaier Silber und Kokosnuss –
Herstellung von Schmuckkombinationen
03.12. Michaela Kun Vom Kieselstein zum Schmuckstück,
Eva Kaltenegger Glasperlendrehen
04.12. Katja Karl Spinnen mit dem Spinnrad und der 
Handspindel
05.12. – 06.12. Maria Ölzelt Fertigung von selbstge-
schmolzenen Glasperlen
07.12. Barbara Henning Glasfusing
08.12. – 09.12. Kultursender Radio 
Ö1 für „Licht ins Dunkel“ 
(Kein Schau-Werkstätten-Betrieb) 
10.12. Helmut Stenitzer Antiklasti-
sches Schmieden
11.12. – 12.12. Renate Jindra-Metal,
Christine und Reinhard Mühleder 
Experimenteller Raku-Brand
13.12. Gabriele Isik Weihnachtsschmuck in Tiffanytechnik
14.12. Katja Karl Spinnen mit dem Spinnrad und der 
Handspindel
15.12. – 16.12. Dorothea Schenner Walklodenverarbeitung
17.12. Dorothea Schenner Walklodenverarbeitung mit 
Kindern
18.12. Christian Edlmayr Tiffanyarbeiten mit Kristallglas
19.12. – 22.12. Franz Stadlhofer Kerb-, Flach- und Relief-
schnitzerei
23.12. Karl Trabe Drechseln von exklusiven Schreibgeräten

Stunde des Mundwerks 18 Uhr
Kurzgeschichten, Lyrik, Satire und tra-
ditionelle Literatur mit Nadja Bucher,
Armin Baumgartner, Jimi Lend und
dem Literarischen Duett Robert Eder
und Robert Anders in der Stunde 
des Mundwerks.
Jeden Samstag

Der Werkelmann 14 - 16 Uhr
Erleben Sie die Uraufführung des 
Kometenlieds aus Lumpazivagabundus
auf der Drehorgel. (wetterabhängig!)

23.11. / 25.11. / 26.11. / 27.11. / 04.12. / 
08.12. / 09.12. / 10.12. / 12.12. / 15.12. /
17.12. / 19.12. / 22.12. / 23.12.

Radparty am Karlsplatz
Am 29.11. findet von 12 bis 14 Uhr am
Karlsplatz die Radparty von Giles.at statt.
Viele Kinder, die noch immer mit dem Rad
unterwegs sind, sind herzlich eingeladen
bei den lustigen Fahrradspielen mitzu-
machen.
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24.11. Offizielle Eröffnung Am 24.11. 
um 16 Uhr eröffnen Bezirksvorsteher Leo
Plasch und Bezirksvorsteher-Stellvertre-
terin Mag.Barbara Neuroth den heurigen
Kunsthandwerkmarkt. Zum anschließen-
den Konzert hören Sie Wiener Musi und
zum Motto passend das Kometenlied aus
Lumpazivagabundus.

28.11. Cheeky Souls Tiefgehend und
lebensbejahend mit Österreichs bekann-
tem Sänger der Reggae-Band „Naked
Vibrations“
Wotan v.

Lichtberg und der bezaubernden
Sängerin Arianna A. Sangita.

29.11. The Untouchables – wie
immer ehrlich – erdig – gnadenlos!

Und dank Bike It On auch ökologisch!
Am 29.11. um 16 Uhr tritt auch Vize-
bürgermeisterin Maria Vassilakou für

die Untouchables in die Pedale und sorgt damit nicht nur für
Stimmung, sondern auch für den

nötigen Energiebedarf.

30.11. Harri Stojka Geniale
Mischung von Virtuosität gepaart

mit Blues und dem
Sound seiner Gipsy
Jazz Akustikgitarre.

Unser tägliches Programm 
23.11. bis 23.12.2012     12 - 20 Uhr www.divinaart.atdivina art

Radparty am Karlsplatz
Am 29.11. findet von 12 bis 14 Uhr am
Karlsplatz die Radparty von Giles.at statt.
Viele Kinder, die noch immer mit dem Rad
unterwegs sind, sind herzlich eingeladen
bei den lustigen Fahrradspielen mitzu-
machen.


